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(2766—1) Nr. 7310.

Zweite und dritte erec
Fcilbietunq.

Von dem k. k. Landesgerichte in
Laibach wnd mit Bezug auf das
Edict vom 27. September 1873,
Z. 6129, bekannt gegeben, daß zu
der auf den 13. November 1873 an-
geordneten ersten executiven Feilbie«
rung der dem Herrn Anton Ieschenagg
recte Zaruda gehörigen, am Haupt«
platze zu Laibach 5ud Consc.'Nr. 279
und 280 gelegenen Häuser kein Kauft
lustiger erschienen ist, und daß somit
nunmehr auf den

15. D e z e m b e r 1 8 7 3 und
1 5 . J ä n n e r 1 8 7 4 ,

angeordnete zweite und dritte Feil-
bietung vorgenommen werden wird.

Laibach, am 15. November 1873.

(2687—1) Nr. 5465.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l, l. Bezirksgerichte Kramburg
wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Georg
Tomaji i von Pisolo die exec. Fcilbietung
der der Maria Mascl von Mitterdorf
gehörigen, gerichtlich auf 244 und 230 fl.
geschützten, im Grundbuche E t . Radcgun.
>«S sub Urb.Nr. 7, Einlaßt«Nr. 1199
und Grundduchs.Nr. 297 des l. l . Be»
zirlsgerichtes Krainburg vorkommenden
Realitäten wegen aus dem Vergleiche vom
1. Juni 1873. Z. 367, schnldiger 200
Gulden c. 3. c. bewilligt und hiezu drei
F«ilbietungs«Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

16. D e z e m b e r 1 8 7 3 ,
die zweite auf den

16. J ä n n e r
und die dritte auf den

16. F e b r u a r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9—10 Uhr, in der
Gerichtslanzlti mit dem Anhange angeordnet
worden, dahd,ePfandrealitüten deiderersten
und zweiten Feilbietung nur um orer über
dem Schützungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben weiden

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Padium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowle das Schützunysprotololl und der
Grundbuchseitract lünnen in der diesge>
sichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krairiburg, am
20. Oltobcr 1873.

" ( 2 7 6 3 ^ 1 ) Nr. 15.405.

Neassumierung dritter erec.
Realitäten-jUcrsteistcrmlg.

Vom k. f. stidt. deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der f. t. Finanz«
yrocuratur iws. des hohcn Nercils dic
Reassumicrung der mit dem Veschcide vom
1. April 1873, Z. 51ß6 sistierlen drillen
efeculivtn Feilbietung der dem Michael
Iamni l gehörigen Realitüten Urb.«Nr.
88 und 89 Nclf «Nr. 8 und 67 a6
Hössern'sche Gült pcto. 54 si. 6 1 ' / , lr.
<a»mt Anhang bewilligt und hiezu die
Feilbietungs-Tagsahung, auf den

10. D e z e m b e r l. I . ,
vormittag« von 9 bis l 2 Uhr. in der hie»
sigen Amtsla^zlei, mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealllül
bei dieser Feilbutung auch unter dem Echa.
tzungswcrlh« an den Meistbietenden hint,
angegeben werden wird.

Die Licitationebtdinynisfe. «ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbote ein 10"/ , Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu «legen hat, so
wie das Schätzungsprolololl und de,
Grundbuchseftract können in der diesg«.
nchllichen Registratur eingesehen werden

». l . Bezulsgeiicht Laibach, am 2 Neu
Oktober 1873.

(2509—l) Nr. 5714.

Relicitalion.
Von dem l. l . Bezirksgericht Groß«

laschiz alird bekannt gemacht, daß wegen
Nichlzuhaltung der FeilbietungSbedingnisse
die Relicitation der im Grundbuche Pfarr«
gilt S t . Kantian 3ud Urb.«Nr. 65, Rctf.«
Nr. 84? vorkommenden, in Laperje sud
Nr, 4 liegenden, dem Josef Peteln gehö-
rig gewesenen, gerichtlich auf 737 ft. l 8 t r .
bewertheten und laut Licitalionsprololol-
leS vom 30. Ma i 1860, Z. 3204, von
Franzisla Peteln erstandenen Realität
bewilligt, und zu derer Vornahme die
Tagjatzung auf den

13. Dezember l. I ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Beisätze angeordnet worden sei, daß obige
Realität bei dieser Feilbietung um jeden
Anbot hintangegeben wcrden wird.

K l. Bezirlsericht Großlaschiz, am
9. Oktober 1873.

^2765—1) Nr? 16767.

Reaffumicrungdlitterefec.
Realitäten-Versteisterullg.

Vom k. l. städt. deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Leonhard
Ciglar von Laibach durch Dr. Sajovic.
die executive Versteigelung der dem Ja«
lob Saler von Vrunndorf gehörigen, ge-
richtlich auf 1449 fl. 80 lr. geschützten
Realität Urb.-Nr. 80 Rclf.-Nr. 76. Ein«
lagt'Nr. 79 aä Grundbuch Sonnegg be«
willigt und hiezu drei Feilbietungslagsa«
tzungen, und zwar die eiste auf den

10. D e z e m b e r l 8 7 3 ,
die zweite auf den

10. I i l n n e r
und die dritte auf den

1 1. F e b r u a r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der hiesigen AmtSlanzlel, mit dem An«
hange angeordnet worden, daß diePfandrea-
iltät bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegebcn werden wird.

Die Licitalionsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemach«
tem Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie da« Schätzungeprolololl und der
Grundbuchserlracl lünnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach. 22. Oltober 1873.

(2594—l j Nr. 6602.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. f. GezirlSgerichle Gollschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. l. F!nanzpro<
curalur in Laibach dieeiecut've Feilbictunq
der der Maria Storno Nessellhal von
gehörigen, gerichtlich auf 755 fl. geschah,
ten Realität, zu Nesscllhal «ut> tom XI11.,
s.)1. 1785. zjub Rects. Nr. 1182 »6 Herr«
schast Goltschee vorlommend, bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs'Tagsahunhen, und
zwar die erste auf den

16. D e z e m b e r 1 8 7 3 ,
die zweite auf den

16. I ü n n e r
und die dritte auf den

17. F e b r u a r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
in der Kanzlei mit dem Anhange ange«
ordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Fcilbielung nur
um oder über dem Schützunft5werth, bei
der drillen aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedwgnisse, «ornach
msbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vabium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie das Echühun^sprotololl und der
Grundbuchseitract können in der biesge«
sichtlichen Registratur eingesehen »erden.
. ^ ^ ^ Be^rtsgericht Gotlschee, am
10. iDltober 1U73.

(2652—3) Nr. 17687.

Erinnerung.
Vom l. l . stüdt. deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird der unbekannt wo befind«
lichen Geklagten Frau Caroline Fabiani
bekannt gemacht:

ES halen wider dieselbe F. Doberlel
und H. Harisch in Laibach, durch Dr .
Sajovic, unterm 28. Oltobcr 1873, Z,
17687. die Klage pcto. 44 si. 26 lr.
c. g. c. hicrgerichtS eirigercicht, worüber
zum summarischen Verfahren die Tag»
satzung auf den

28. November 1 8 7 3 ,

vormittags 9 Uhr, hiergeiichls mit dem
Anhange des § 18 der a. h. Entschlie«
ßung vom 18. Ollober 1845 angeordnet
worden ist.

Die Geklagte wird dessen zu dem Ende
erinnert, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit seblst zu ersehe,nen oder inzwischen
dcm ihr auf ihre Gefahr und Kosten auf-
gestellten Curator Herrn Dr. Anton Ru«
dolf, Ndvocaten in Laibach, ihre Rechle-
behelfe an die Hand zu geben oder auch
sich einen andern Bevollmächtigten zu be«
stellen und dirsem Gerichte namhaft zu
machen habe, widrigen« diese Rechtssache
mit dem t>'ur2,tor zû  »ctuiu der Gerichte»
ordnung gcmüß verhandelt werden würde.

K. l. stadt. dlleg. Bezirlsgericht Lai«
bach, am 29. Oktober 1873.

(2535—3) ^s r7^1641.

Reassumierullss dritter
erccutiver Feilbietuug.

Von dem k. l. slädl. beleg. Bezuls.
gerichte Laibach wild im Nachhange zum
dieSgerichtlichcn Eoicle vom 8. Februar
1873, Z 2326, delannl gegeben:

Es werde über Ansuchen der l. l.
Finanzprocuralur für Klain no«!. h. NerarS
und dcS GlundenllaslungSfondes gegen
Johann Glltbels von Podgorica ricw.
54 ft. 29 ' / , lr. s. A. die mit Bescheid
vom 8 Februar 1872, Z. 2326, auf dm
20 April 1872 angeordnete und mit Vc.
scheid vom 22. April 1872, Z. 68V6,
sist,erte drille eiec. Feilbietung der dem
Johann Galbels gehörigen Realität Urr«
Nr. 108, loi. 434 2<1 Pfarrgüll S t M a .
rein im ReassumlerungSwege neueillch auf
den

29. N o v e m b e r l . I . .

vormittags 10 Uhs, hiergericht« mit dem
Anhange angeoidnet, daß obige Realität
auch nlllhigenfaUs unter dem Schützlings«
werthe dem Meistbietlnden hintangcgeben
werden wirb.

K. l. M l . beleg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 18. Jul i 1873.

( 2 5 6 3 - 3 ) Nr. 4362.

Reajsumicrung dritter
ezeculiver Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wlppach
wird belannt gemocht:

Es sei über Ansuchen der Anton und
Andrea« Kreiii von Usija, als Rechts»
Nachfolger des Mathias Kreili und ücs»
sioliäre des Anton Pleschner von Schwär«
zenberg, wegen Einbringung der Förde«
rung aus dem Vergleiche vom 31. Ma i
1858 Z. 118, Elssion vom 29. August
1868 und Enantworlungsurlunde vom
30. Juni 1873, Z. 5208, pcw. 42 fl
c. ». c. die Reassumierung dcr mit Bc»
scheid vom 13. Ma i 1868, Z. 2383, bewll-
liglen und sohin Wetten drillen execullven
Feilbietung der der Efecutin Ursula Iej«
cii von Uslja als Rechtsnachfolger!« des
Johann ^jel?li gehörigen, im Grundbuche
HaaSbcrg «ud Rcls.«Nr. 952 vollommen»
den auf 110.'j fi. bewerlhelen Rcalilät
sammt An« und Zugehör bewilliget und
hiezu die Tagsahung auf den

2 9. N o v e m b e r l. I . ,

um 9 Uhr vormittags, in dieser Gerichts«
lanzlei mit dem Beisätze angeordnet wor<
den. daß die gedachte Realität hiedci stück«
weise verüußert werden wirb.

K. l . Bezirksgericht Wippoch, a«
16. Oktober 1873.

( 2 6 5 5 - 3 ) Nr. 3260.

Dritte ezec. Feilbictull«.
Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. k. sti«

nanzvrocuralur in Laibach die dritte ercc.
Feilbietung der dem Franz Iudcs von
Ievse Nr. 17 gehörigen, gerichtlich auf
345 fi. 5)0 lr. geschätzten, <m Gmndlmche
der Herrschaft Thurnamhatt imd Urb.-Nr.
317, oollommenben Realität wegen schul-
dlgen Steuern und Grund entlaslungsgl'
bühren pcto. 32 fi. 41 lr .c. g. c. bc»
williget und hiezu die Feilbletungstaa«
sahung auf deu

1 D e z e m b e r l. I . ,

vormittags 9 Uhr Hiergerichts mit des
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrcalitüt auch unter dem Schätzung«'
werthe hinlanaegeben werden wirb.

DüS SchähungSprctololl, der Grund«
blichseflract und die LicitalionSliedinssü'sse
können bel diesem Gerichte in den gewöhn
lichtn Amlsstunden eingefehen werden.

ss. k. Bezirksgericht Gurlfeld, al«
23. Jul i 1873.

( 2 6 5 3 - ^ ) Nr. 17380.

Vrilmelllllst
an Frau Caroline F a b i a n i von Laib̂ ch>

Von dem l. l . stadt. deleg. Bezirk
gerichte Lalbach wird der unbekannt wo
befindlichen Geklagten Frau Caroline 3 ^
biani von Laibach besannt gemacht:

Es habe wider sie Ca>l 2, ambornino dlnlh
Dr, Sajovic unterm 22. Oktober I8?3,
Z 17380, die Klage pctn, 83 si. 8b kr.
c. ». c. hicrgcrich.K eil'gtbrachl, woiilber
znm summarischm Verfahren die Tags"b'
ung auf den

2 U. ^ iov ember ,

vormittags 9 Uhr, hicrgeuchls mit dcM
Anhange des § 18 der allerhöchsten E>'t»
schlicßung vom 18. Oltober 1845 al,gc«
ordnet worden.

Die Geklagte wird dlss.n zu dcm
Ende erinnert, daß sie allenfulls zur rcchtcn
Zeit selbst erscheine oder inzwischen dem
ihr wegen ihres unrnlannlen Ausclithalts«
ortcs a»f ihre Gcfahr und Kosten dcstcll'
ten Curator Herrn Dr . Anton Rudolph
Advocalen in Laibach, ihre RcchlSvehcll'e
an die Hand gebe oder sich einen undel«
Vcvollmächünten bcstclle nud dilscm l"t'
richte namhaft mache, widriglne» d^"
Rechtssache mit dcm ausgestellten Eura^
verhandelt wcrden wird.

K. l. stüdt. deleg. Bezirksgericht i"'
bach, am 3. November 1873.

(2569—2) Nr. 8 3 ^ '

Relicitlttion.
Vom l. l. Vezirlsgeiichle Fe,slrizN"^

bekannt gemacht:
Es sei üvcr Ansuchen des Verwolltl«

der Franz Penlo'schen Eoncursmasse d"l<?
Herrn Franz Gcniger wegen nicht z""!^
hallener Licitaliorisbedin^nisje die 3ll'>
citation der zur EonculSmasse des stl^?
Penlo gchöiigcn, zu Parje Elmsc.Hr
gelegenen, im Gru, druche »ä Gul M » '
Höfen «ttl> Urb.'Nr. 09 vorlommlnde'
von Anton Penlo um den Mcistboi P
2311 fi. erstandenen Rcaliläl bcw'UlS
und zu deren Vornahme die TaasaV"""
auf den

2. D e z e m b e r d. I .

vormittags 9Uhr, in der hiesigen G " ' ^ .
lanzlci mit den, Beisätze anyeordnlt n>c>
den, daß die Rlalilüt um den vo"^
Meistbot von 2311ft. ausgerusc",^ °^
dei Nlchlerzlelunq dcsselbt" auch ""
dcmselben an den MlislbietendlN h't""
geljtben werden wird. ^. ..„t>.

Das Schühungsprolololl, dcr GlM
buchsauszug und die LicilalionsbtdMl;',^
"ach welchen jeder Licilant als " " ^
50l) ft. zu Handen der "ci tat ions"
zu erlegen und den Meisldol w n " " ^
nem Monate zu bezahlen haben wuo< ^ ,
nen hiergerichls in den gcwshw'chen«
stunden einglsehc« werdcn. ^^ll

K t. Bezitlsgerichl Feistliz, am

Oktober 1873.



1875
Die gefertigte Repräsentanz der Versicherungsgesellschaft

„Victoria"
" M g l h i l m i t »Ul K e n n l n i « . daß v o n beule an nicht meh r H e r r J a l o b D o b r i n . sondern

Herr Anton Vide
<>° w rathach vertritt.

T r i e f t , ü. November I«73.
Die Ateprasentanz der Versicherungsgesellschaft

„V ic to r ia " w Trieft.
«tjugnehmeud auf vorsiehenbe «lnzeige erlaube ich mir die velanntgabe, daß ich filr

b'l Velsicherunl,«gsssllschafl , , ^ 8 l ( ^ l l ( l " die Vertretung fllr Ualbach und Umaebnna
!̂ lnon!men habr. »nb halte mich zur »nnahme von »ntrllgen a«f Hexer- und ilebensver^
"Mrungen besten« empfohlen.

Hochachtungsvoll

/ ^n ton V iö iö , Handelsmann,
^ 4 0 - 8 ) Valbach. bauptpla«» « r . l

^ /ilinn Narllj,
em. l. l . Veziils-

Th ie ra r z t ,
W i e n , Kl i rn lnrr r in l», Visclastraße U r . 4 ,

empfiehlt sich und folgende Mcdicamente zur Behandlung von
Hausthieren.

(Bprecksiunden von ZU >2 und von 2 4 «br )

5l - ,11»^ I ^ I V ^ I P ^gm Vallm. Oallensluh. Valleubinlel.
^ H i i e U - M I X ^ l r̂.schgallen an PfeldesUfien, î  Flasche
2 fl, 60 lr,
^-»1,5 fe? «11^2 b'g'N vtich. Rieg. und U'berb'int. «ronln-
Ül,üa»Iü«,iUV jlen, Hasenhacken, wie alle Hnochn,au«wl!chse,
^ ^ngel 2 f<
V f « ^ ^ « T ^ i i i i ^ ^^ ' " Schulttr , HOfll «nd Kreuzlahm,. Nhen-
l l v l u ^ ' ^ 4 ^ > ^ m^liftmn«. ^lechsenüllsdehnlingeli, üUerienlun-

l»s>i, 8<frstnilchlingcn, Schwellllnsss«, ölriltiell »üd Echniäche der Olnder, k ^l^jche 1 ft, U) lr.
1^^^^^ , -> , i»v , N^^n Wunden, Geschwüre, Salleldiuck. illlaulen, ilronentrill, St',ab! oder
^ V I ^ H L U I N . «ernsilule. Stfingall.n, 5 Flasche 1 fi. 20 lr.

"^1122,1 llä ssegcii schwache lind gebrechliche Hufe, k Tiegel 1 ft. 20 lr,
ViftV»Nii1,,av» ^^ Pferde und Honivieh gegcn Dllisen. Damps, ltolil, Vlahungen, Ver-
^ « Ü ^ U i V L l stopsung, Nbmagcrung. Mangel an Preßluft und Milchabsonderung der
M l . l nios;cs Packet 8N lr.
H ^ N ^ a V ^ i ^ a Ntgen Hautjucken und Ausschlilge, Nilude. Scharse, Schuppen. Iusecten,
"U11Ußä2.1llL Ohrenfluh, «brciben und «««fallen der H»«re bei Hunden und Pferden,
' >vllsM> l f! ,!!!t>

ü i i n ^ « 1 ^ « 1 „ ^ ^ n̂ nen innerlich, Kranlheilen der Hnnde. » Schachtel s'O tr., ist auch in
' ^ N U L ^ l l i V v I ' hss «poihlle in der Spiea/lgasje ,« haben

Zniqiüsss. ««elltllnungojchifidln »nd Danlodiessen lwer die volzl>«liche Wissim« tisr an
Whrten Plstxcamei'le llegen ^ed^rmann i» meilirm Bu^a i i : Wien, « i l sn ln f r r ln« , Glfel«:
"^Nke N»- 4 l»r arsälllqcli (il»s>ch< vor ^ch wl!,dr rissslhsn »<->, , oder eo si„b b,sfn
°̂ l"r>e dll'fl «sldN der aeiibtcfte p, t, r,<er sie bimim 2 :j Moinu ürchlsls,i lönin,. und

^ " °"'ch l>°n l .^ ^>,l?vsrn'allll!iss Sr l. Hoheit de« Erzheizog,,>>.....«>,.^ull« Älbrechl, »ndor

'ras v. < ! N . ' 3 ° Z "brand. Gra, v. «rz. Graf Lh°rin,,y Graf Goschin Gra, Wal-
dei'borf. Wsa, <i°l,mn./ M âi A°ds1°hlt,. R't'er v, ÄPt"°,n. l. l, ("eneral, und noch mehrerm
l°"'r»d «nderen l,ohs,, ^„schafttl,. Mllillll« und sachverständigen Nulorxältn dr« In- und «u«-
>andc« b!-stcj!,ns! w,s>.

, ^ »^'(Hebr°u«z« Anweisnnaen werden beigelegt. - Obige Medicamenle werden immer
l"lch l)ne,<et aber nicht dem Verderben von Depot« pre.sgegede,,, w.e
wehrerer Herren übnl,che Pr7var°te ^ 2°nwl.°li°nen in allen thielürzll.chen N„geleg..che,ten wer.

b ' n H n ^ w . beantw?r.et. ^ ^ . , . , ^ .

(<l5f)s>^.-;) Nr. ^60i>.

Elecutive Feilbietunss.
Von dem l. l . Vczirlsgctichlc Wip-

''"lh wird hilmit belannl gemacht:
.. 6s sci iibcr da« «nsuchcn dcS Michael
^'i^n votl Untcrlatiomll. Äcz. Idr ia, Lcs-
'^tiilr drs Mathias Erzen auS DoU, yc-
^ ^osts Kraschna von Vudanje Nr. 53
^«ts, «us dem Vergleiche vom 2l). Fe.
> r 1872. ^ .«24 . schuldigen 228 fi.
s/.H. e.». o. in die crec. öffentliche Ver-
^'aelung der dem lehlercn gehörigen, <m
^"ndbuchc wm. IV. ,.«8- 1!^l, ^ 4
b.!. ^ ' " »<l Herrschaft W,Ppach, Grund-
l ^ ^ i r . 1.5? Vurg Wippach. u„d
^ 88 Lautinjche Gilt vollommcndcn
? ^ i l ä t . im nc-tchllich ethobrnen Schä.
'""^werthe von 13(X> st- gcwlUigt und
llln ^ " " ° d m e derselben die drei geilbie-

^'Tllszsllhungen auf den

i>. D e z e m b e r 1 8 7 3 ,
'^. I ü n n c r und

. W. g e b r u a r 1 8 7 ^ ,

Uchls vormittaa« um l̂  Uhr, hielge-
^n >> ? ^ bcni «nhlllige bcsl>mmt wor-
t>t/ , " b'e scilzubiclcnde Rlalilüt nur bei
ĉhu« ^" gcilbiclung auch untcr dem

hinl.. ^ l v m h t an den Mcislbiltenden
^'Nlytbtn weldc.

^ch« ^ Schahlmgeprotololl, der Grund-
lh,, ^l lacl und die ^icilaiionobcdin^nlsfc
^Htn » i dicslm Gcrichle m den gewöhn.

«>lnl«s<unoen eingesehen werden.
^0 » ^ Vezirlsgericht Wippach, am

""gust lv73.

(2648-3) Nr. 3792.

Executive
gtealitäten-^clftcigerung.

Vom t. l. Bczirlsgcrlchte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Stcuer-
llmles Slein die excc. Fcilbiclung bcr dem
Andreas Kapuö von Stein gehörigen,
gerichtlich aus 1380 ft. geschützten Rcalilül,
vorkommend im Grundbuchc des Stadt»
lammlramtlS Stcin »ud Urb. - Nr. 109
rocgcn schuldiger 181 fi. 82 ' / . lr be.
willigt und hiczu drei Ycilbictungs. Tag-
satzungcn, und zwar die crste auf den

12. Dezember 1 6 7 3 ,
die zweite auf den

13. J ä n n e r
und die dritte auf den

13. F e b r u a r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormitlags von 9 bi« 12 Uhr
im Amtssitze, mil dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandr<-olltül bei der
ersten und zweiten Feilliiclung nur um
oder über dem Schahungswerth, bei der
dritten aber auch unter dcmfclbcn hintan-
gegeben werdcn wird.

Die ^icitalionsbedingniffe, wornach
insbesondere jeder ^icitanl vor gemach-
tem Anbote cm Wperz. Badium zu han-
den der Vililatiotiscommisslon zu erlegen
hat, sowie das SchähunMrololoU und
der Hr.,liobuche>cllract liwnen in der dlc«.
»erichtllchcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Oe;lllsa.rl'chl S l l i n , am 2Uen
August ^67ij.

Moll's Seldlltz-Pnlver.
§ £ ( • • D i e e e P o l v e r b e b a n p t e n d n r c b i b r e a u a e r o r d e n t l i c b e , I D d e n m a n i n i i r f » > t p t > n K l i e r

e r p r o b t e W i r k n e m k e i t o n t e r » a m m t l i e b e n b i i b e r b e k a n n t e n H a D e a r t n e i e n n n U > » t . r i U * i i •,.•! > r - t - n
[ K x n g ; w i e d*»nn T I P I » T a u n e n d e » o § « l i e s T h e i l e n d e * f r o a » e n K a i e e r r e i c b e f e n s » T K >••.,•,»

D » n k » i . ( f t i i i ) j H » l i r p i t i e n d i p d p U i l l i r t e n N a c b w e i a n n g e n d a r b i e t e n , d a e a d i « s « ) b e n b « j b » b i l u > •-< Vtr-
•topftinir, Unv»rdanliohk»lt nod Bodbr*nn*n, ferser bei Xrfcmpf«n, Vl«r«nkrankb«>t(>n,
M*rv«n)eid«D, Herzklopfen, nerv6s«n Kopfvohmerzen, Blntooiir**tloD*n, fflohtartlgen
Ollederaff«otlon«D, «ndlicb bni Anl»fe car Hysterie, Hypoohondrle, andanerndem Breob-
r e l « a • . w. n i t dem benUn Krsole »nyewADdet warden HDd di« D»cbb»)tij»t*D Wfil/0PBlt»t(> lifrcrtAu

; Preix einer Öriginalxchachtel sammt Gebrauchsanweisung 1 ß. ö. W.

Franzbranntwein & Salz.
J ^ l > u r o » c r l i H « i ) C K l ( « S u l b n V u r ? ! t u r i l i i s « d « i l e i d e u d f n I d f i n e r b b e i t b e i u l l e n . - . . • • • •<,

\ kaisrren KriixOnilungnn, {ce^pn die meixt^n Krankheiten, VerwnndiiDgeD »Her Art, V
nod ZibiiirliTiifTT., »Ite Bcbidpn und offene Wunden, Krebeechfcden, brand, eutrt i .

Lib Bongen und Verlrtinngen allnr Art etc. «to.

In Flaschen xammt Uehrauctuanweitung 8 0 kr. 6. W.

jfjSrseh • Leberthran"-lM.
I ̂ ^J Die rpinit? nnd wirkummlf Horte Medicinalthran »BH Kergeo in N»rw«)f»ii. mcbi /u «'»•"'b-

•eis niit dem kfiimtlicti gureiuigteL Lebertbran-Oel.
I>M »ebte Dorsob-Lebe^tkran-Oel wird mit beetera Erfolg*» angpwnndet bei Bruat- and

L u n f enkraaXhelten, Bkropheln and Khaohl t l s . hm heilt die •eraJteMtea Oloht- nitd r h e u m a -
t i s c h e s Leiden, HOWI« ohronlaohe K a n t a u s s o h l a f e.

Preis i Flasche sammt Gebrauchsanweisung t /7. 6. W.
IVio<iorla|f o n : m Laibacb bei Herrn W i l h e l m Ifimjr, Aj>otb«k»r t̂uro

goldenen Hjracben."
AlbOD«: K. Millevoi, Aj»oth. \ii6rz: A. Seppenboier. j Marburg: V. Kolletnig.
Cllli: Karl Kn»|>er. ; Haidonscbaft: M. Guglielmo, Neumnrktl: s; M»liy.

„ Fr. Hiuscber, Apotli. ! A(>oth. Kudull.swcrlb: J. Bfr^marm.
<-anale: A. Bortoluzii. Hlafcnlurt: hiUrb. Villacb : M«tb. Kiimt
(«rmon.s: K.Codolino, Apoth. KraioburK: i$n,A\>. „ J. K. PletmUer.
üörx; A. KnnzoiJi. LuA^in pioovlv; r'ietro Or- Wippach: Anton t)ep«>ni.

M C. Zanetti. Undot. (1140-29)

(2729-1) Nr. 0825.

Rcasiulnimlng ezeculiver
Feilbietung.

Von dem l. l. Vcziil»l,clichte Feislriz
wird bclannt gemocht:

E<> sei ubcr Ul.juchen der Ioscfa Hod-
uil von Felsliiz die mit Glschlid vom
18. Ap l i l i873 , Z, 3371, auf den I t tn
August, 2. September und 3. Ollobcr
1873 angcvtdncl gewesene, jcdocb sijliclle
Fcilblctulig der dcm Hiichael Kos von
Wrafciibrulm Nr. 33 gehiiligcn, im Grund»
buche der Hcrrschufl Adtlsverg »ud Urb..
Nr. 403 vorlommlrideri Rculllu! mit dem
vorigen Anhange auf den

12. Dezember 1 8 7 3 ,
13. I ü n n e r und
13. ftebruar 1 8 7 4 ,

vormittags ij Uhr, hicrgerichls roll«u-
m».l><i<' un^lvldl lcl worden.

Hi. t. Oc^ilsglüchl,zc<s«riz, am 7<cil
Allgui» ̂ 873

(2716—1) Nr. 4V44.

Ercculive
Realitäten-Hjclstcigelung.

Bom l. l. Oczills^cllchlc Tschernembl
wird belannt gemach!:

Es fei übcr Ansuchen dlS Andreas
Rothe! von Ncusricsach die tfcculioe Heil.
biclung der der Ulsula Smul von Stolen-
dorj gchö igcn, gellchtlich auf 600 fi. ge-
schützlen, im Glundbuche »<i Herrschaft
Oolljchce »ud tom. X V I I l . toi. 2525
vo»kommenden Re^lüal bewlUlgl m>d y>ezu
dlli^cllblltulitzs.Tagsahungcn, und zwar
die erste auf dcn

10. Dezember 1 8 7 3 ,
die zweite auf den

14. J ä n n e r
und die dritte auf dcn

13. Feb rua r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormlllags 10 Uhr, m der Ge-
richlSlanzlel angeordnet worden.

K l Gezirlsgericht Tjchernembl, am
19. Juli 1873.

(2600^3) Nr. 16179.

(5recutivc
gtcalitätcnvelsteisterung.

Vom l. l. slüdt.'delcg. ittezirlsgerichte
^aibach wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Andreas
Mchle von Udjc die efllutive Versteiae.
rung der dcm Anlon Primc von Vicjc
gehörigen, gerichtlich aus 3126 st. gefchüh-
lcn Realilül, Einlage Nr. 524, »ä Sonn»
egg wlgen auS dem Urtheile vom 7len
März 1871, Z 393 l , schuldiger! und dem
Andreas Mchlc von Udje executive ein-
geantworlcten 24 fi. e. ». c. bcwllligcl, und
h'ezu drei Fc,lblctungs.Tagsatzungcn, und
zwar die cistc aus den

3. D e z e m b e r 1 8 7 3 ,
die zvelle auf den

7. I ü n n e r

und die drille aus den
7. F e b r u a r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittag« von 9 bis12 Uhr, in del
hitsigen Umtelünzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß d,e Pfanbrealiltil bei
der ersten und zwei en Feilbictung nur um
oder über dem Schühungeweilh, bl> der
drlttcn ober auch unter demselben hmtange-
geben werden wirb.

Die Llcitlltionsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Acitanl vor dem ge-
machlcn Anbote ein 10"/ , Radium zu
Handen der ^icitationslommission zu er-
legen hat, sowie das Schühun^epro-
tololl und dcr Grundbuchseftrucl lOnnen
in der dlcsgcrlchllichen Registratur ein-
gesehen werden.

K. l . stiibt. deleg. Gezillsgericht Lai-
boch. »» 22. Oktober 1873.

(26K4—2) Nr. 6971.

Bl'flUlntmachllllg.
Vc»m l l. Vezirlsaellchle ^lllai wird

den Tuliulalt>lüut>igcrll Vo»enz. M^ria i<nd
N^ücs Zois, Olllliz ul>d Tvlilsl^! ^ipoo»
öel vol> Rul!l,e, beziehungsweise ihlln un?
belcilisllssl ^«chlSlu.chsolgtsn belanl't gege-
ben, daß der Vcjchetd vom 16. August
1873, Z. 5289, womit zur ef<cul!vln
steildieluna der zur Fionz ^ pol.i!.l'schetl
Vtllaßmosse gehörigen Vitalität Urb.-^r.
16 lld Tuijah dlc Tugsuhuxgen auf bm

9. D e z e m b e r 1 8 7 3 ,
9. J ä n n e r und
9. F e d r u a r 1 8 7 4 ,

vormitlogs 10 Uhr. hiergelichls angeorb-
riet wurden, dem für sie btsieMel, Euia-
tor Jolob Slelmljl l l i von lluftluimz zu
gestellt woides! ist.

l l . l . Beziilsgerichl ^ittai, c>m 3len
November 1873.

( 2 7 2 6 - 2 ) Nr. 6909.

Ennlicnlllss
an die vslstortitncl' Geoitt u«,d Marla
N o v a k von Kleinsela »md ihre unbe-

kannten Rcchleliachsll.!ts.
Vom l. l, Gcz'ilegerichle Ticherriembl

wirb den veislordenen G o r ^ l!l,t> Mai ia
Novak von llle'llslla und ihie»' llnbelllnr,-
len Rrchlenachsol^ctn h,cm,t t lü l inr l . '

El» hade wider ditsrlben be, di'se»
Gltichte Mll l l lvz Novak von M^lafcla
N». 5, duich Dr . Wentdilter, du tsiugc
vorglbrachl i<cw. Anerlennuil, -n-
ldumsrechlcs ^ l ^u l r -^ i l . i. 47
»<1 Freithu'N und es wurde die Ver-
handlung auf den

3. D e z e m b e r 1 8 7 3
hitlsslrichl« angeorbnct.

Da der AusenlhuKeorl der Oellaglen
diesem Grrichle unb'^nnl ift, l° h"l man
zu dllen VelltelUlin und auf t>e,eri Ge-
fahr unD Kosten den Herin «"dieus
Stontsch von Tschtlnembl als cul»U,r
»ä ^l.tum l,lslclll.

^jchclcembl, am 8. August 1873.
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Vorgestern den x0. starb der 70 Jahre
alte Vürger nnd Schneidermeister Herr

Georg Dtnda.
Das Begräbnis findet heute den 2iten

nachmittag« 3 Uhr statt, <2790)

Verkaufs-Hnbot.
Gine V l e a l i t ä t mit großen gut erhaltenen

Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, an der Unter-
trainer Hauptstraße zwischen kaibach und Rudolfs-
werth gelegenen, lm Oeiammtfiächenmaße von
Rber ^ä J o c k . darunter über AK Joch
« e c t e r , bei l<) J o c k Wiesen. Über 28 J o c h
H o c h w a l d , über 2 Joch bestgelegenen
HUeingarten, ist sogleich unter sehr günstigen
Vcdinqungen aus freier Hand zu verkaufen,

Kauflustigen, mit Ausschluß von Zwischen-
händlern, wird Nustunfl l!ber die nähern Vedin-
gungen in der Kanzlei de» Hof- und Gericht«
»dnoraten D r . J o h a n n T t e i n e r m ^taibach,
«ongrehplay Nr. 37> ertheilt. (2738—1)

Schmerzlos
ohn« Einspritzung:,

ottne feit Verdauung furtncs Meticamtritf,
cbnt Foljfekrankhelten unb Be.ufMtö-
rnnff bnlt na* t in« in unia&Ufl'" ivaUtii best
btrcatjtttn, gani neaen Method«

HMrnrAhrrnflQnMr,
<et»c&t frisch tntftanttnt ad au* so« (•
i«6t veraltete, natnrgremÄ.««, gTtindlioh
unb aohnell

II r. H a r t m » n n ,
Mitssliet der met ssacuital.

^T l ^ n , 2tavt.
.habsdurgergasse l

«uch Hautaulschläge, Str!clu«n, l N n « , b«
rr»» ,»» , «lelchsucht, Unfiuchlbaileit, Poll»»
tionln.

«btnso. oNl»» «n «<,l»l»«ls«l> od« zn br«nnen.
skophuttsl °d« ,^VblUU««)l»« l»«««liv»i'«.
Strenge Li«crel,lln wild gewahrt, bonorierle,
mit Namen oter Chiffre »eznchnet« »ll-.se »erden
umaehend beanlwertet.

«ei »«nsendun» von « «l. l . «v. «erbn, Heil.
mlttel sammt Gebr«uch«an»eisung Pcftwe»d,nd

> Kundmachung. !
D«< h. t. t. Nckerbauministerinm hat dem Subv«nlion«au»schufse fllr da« Jahr >

1873 für «nlagen von Wassertrilulen fNr Menschen u-.id Vieh in wasserarmen (»egen. ^
den Kram« noch einen «e:rag von 2000 st. zur Verfügung gestellt und hierbe, au«- ,
drücklich herv«rgehoben, daß alle kande«theile zu berücksichtigen sind.

L>am,l nun der geierttgte 2entralau«schuh dem Auftrage de« h. l . l ««lerbau- ^
Ministerium« entsprechen ldnne, werden die Gemeinden wasserarmer Gegenden l lrmn« i
hiermit aulgesoidert. ihre V'tlqesuche i l lr eine UnterNUtzunq zur Errichtung von Wasser-
tränten, vorzüglich oon Viehtränlen. beim Centralaueschusit der Landwirlhschaft«-Gesell-
schaft einzureichen, in welchem sie nachzuweiseu haben:
1. daß in ihrer Gegend für Thiere und auch Menschen alljllhrlich Wafsernoth herrsche

und daß sich
2. die Gemeinde verpflichtet, eine gut konstruierte Wassertränle derail herzustellen, bah

i n derselben möglichst reine« Regenwasser wenigsten» für da« Vieh lm verlaufe de«
Jahre« erhalten bleibt.

D«e Gesnche. versehen mit der Vestätigung der Pfarrgeiftlichleil, find

bis Ende Dezember d. I .
oon den Gemeindevorstiwden be« dem gefertigten Ausschusse einzureichen, und ist i l l den<
selben auch der Geldbetrag anzudcuttn. mit welchem die Gemeinde ,hr Auslangen zu
finden glaubt, i n der Voraussetzung, daß sie Handlanger- und Fuhrauslagen au« Eige-
nem besti-eitet.

Gemeinden, welche um eine Subvention schon einmal eingeschritten, jstccl, „ich!
berücksichtiget worden sind. tonnen nunmehr da« «Heluch erneuern.

L a i b a ch. am 2ft. November 1873. (27!'1 - l )

Vom Ccntralansjchussc der k. k. Landwirlhschasls-
GtseWafi str Krain.

Die unterfertigte Direction beehrt sich hiemit bekannt zu geben,
daß sie ihre

emlMM U W
an Aperrn

Jakob Dobrin
^ in Laibach, Franziskanerplatz Nr. 45,
, übergeben habe.

^ «,«b»ra, am I.November 1873.

Die Direction
. der allgem. galisischen verlicherungs - Gesellschaft.

Ergebenst Gefertigter erlaube mir im Anschlüsse an obige Be-
^ kanntmachung mich dem p. t. Publicum zur Aufnahme von Tfeuer'
) und zieb,nSversicherunssen in allen Combinationen unter Zusi-

cherung der billigsten Prämim und reellster Schadenauszahlung be-
. stens zu empfehlen.
^ Tüchtige, solide A g e n t e n finden sogleich Engagement unter
^ den günstigsten Bedingungen.
3 (2634—.? Hochachtungsvoll

Jakob Dobrln.

3«« \
Hertst- und Winter- Saison \

tmpftfljtt frin rfidj fortiertcd l'oqtr neiitfüer Jucken, Mantflls, Paletots, Kf \
genmäntcl, Beduinen, Wintertslther, Lonjr-Shawls, Woll- unb Seiden- \
sammt (fditrar» unb forbiq), Noblesse, Faille. KleidorstofTe m 9Poflr unb $alb- }
moUt, SchnQrl- unb Piquet-Barcbent, Vorhin^ unb .Möbelstoffe Decken, {
feine Kotzen, Fenster-Kouiettcn, fämmlhdjf Futter- unb »itlt aubrrr biorrfc ',
Ware wit brr ̂ ufic^frung brr rrföften unk bifligfttn ©fbtrnung

trjebfnfler i

A. Popovič, |
(2701—3) l'aibad), ^auptDlat}. '

HeUhten5lmlth!
<i»t medilinisch popnläll Erörterung i l l Heilllläfte nnl» Virk»n«tn «t<

V ^ «odt«» "WW

Wilhelm'8

antiartßritifdjrn ant îr(jf»matifct)fn

ülutreiiiiKiiiiKM-Tliee.
durch thatsächliche Beweise dargestellt «

Nur die vielen Veweise v<̂ n der cmmenlsn Wirlsamllit obgsnannlsn Thee« in >
gichtischrn und rheumatischen beiden, sowie die beifällige Aufnahme und »nwendung I
oon vielen rationelle!, Nerzt'N oeranlaßlin un«. hier diesem w'chügen Nglli« da« D
Wort zu reden. Groß ,sl d,e Zahl drljeliigen, die jährlich d«e Schwefelbäder besuchen, I
um daselbst Milderung oder Vefreiulig ihrer gichlischen oder rheumaüscheu Leiden z» »
finden, und wirtlich wie neugeschaffen hsimlehren. Doppelt schmerzlich muß e« also >
denjenigen se>n. d,e enlwcder brschlänllc Vttmogen«ums!ülide odrr Uümüglichleil. sich D
von »hrem Verufe. von ihren NngehÜrigen zu lrennen. davon ou«schl,sf;,n. an dieser >
Heillra't der Müllei Natur Ihe>l zu nehmen; sie sind zu immelwährenden l'siden >
verdammt. I n diesem Falle ,st e« l,uu. wo d,eser Thee als Hellblinqer sich den M l V
und deshalb von hochzuschätzendem Werthe ,st, Dleser Thee dat eine sprcifiscke Wu D
lunss auf sen Unn. dm schweih und da« Vl»l de« itranlen, welche Vsc>bach»ung w>l >
dulch chemlfche Untersuchung sowohl de« Urin«, al« auch de« EHwechr« mochlen, und W
lann jeder an Gicht lind Rheumalismus i'lidrnde. der diesen Thee sssliraxclit. die a»! »
fallclide !ljertlndti»ng. zumal im Urine (wllchsl sich schon i'ach n>sn^s» Tags imnnr >
mrhr u»d mrhr llllb« und endlich emen Vodel'sat) zeigl. in welchrn, die »nnmallü !
au«a/sl!hrlln reilendeli Sloffe e»ihal<ll> sind) selbst bsotiachlen, wl'bl! rr zualeich die V
Freude erleben wird, sein 5,'eldln sich täglich velmiüdetn uud endlich ganz velschwindsn >
l« schen. >

Ebcnjo bringt dieser Thee (vor dem Schlafeliglhcll genossen» tin Prickeln au< >
^ der Haut und eine sehr miisiige Transpiralion der Haul hevor, welche den leidenden >

stet« eme große sirleichtetung octschaffl. >
Der Otliusz diese« Thrcs ist teme«weg« unangenehm, er belästigt nicht dieVn- ^

dauung und befördert sogar bei manchs» Iudividutn dir keiblsöffliung Wir Hobel, >
daher alle Ursache, diesen Thce al« eine schä^enswerlh VereichtlUlig d,r Heilmiltel >
gegen Gicht und Mhtun:ali<mu« nub Vlutleoiigunc, ; „ bszeichlisn, !

Veffcntlicher Vank !
be« Heil« /r«« l V i l h e l » , Ap«ih,!l, l in «enkilchtn, st f t i l ier ««, nnliorlhrilische« ««<» D

lhtnmaüschen <!lnlttin,gung»lhtt». !'lnllein«aeni glytn Hichi nnd lihl»mali»mn», D
Wenn lch bier in d»c OeffsN!l,chs,!t »rete. so <st e« deshalb, wsil ich ,« zi'srll >

al« Plicht ansche, dcm Herrn W l l h e l m . Npotheler in !)isul,rchs». meinen inmq'l » M
D a n l au«z«sprechsn fllr die Dilnsle, die m,r b»ssfn Vlül l tmigl ingSlhfe in Msüs» M
schmerzlichen rheumatischen beiden lelstele, und sodann, um auch ^udl le, dle d-s »' D
gräf^llchen Uebel anhi emfallc», aus diefen trefflichen Thee aufmerlsam zu machen ^ W
bin nicht im Slcinbe. die niarternben Schmerzen, die ich durch volle 5l Hahie bei i l ' - D
Witt'runsssveländerung in meinen Glieder» l i t t . zu schildern, uud von denen m,>K »
weder He, lmiNl l . „och ber Gebrauch der Schwefelbäder in Voden l)s< Wien besiei,» >
tonnten. Schlaflos wlll jte icl, mich Nächte durch im Vette herum. m,in ÄppsN« D
schmäl,He sich zusehend«, m'i» Äl^sehen trUbte sich und me,»e ganze «öl^rschas« «ahm >
ab. viach 4 Wochen langem Gebrauche »bgeliaxnlen Thee« wurde lch von meinen >
Schmerzen nicht uur gauz lesreit und bin ,« „och jetzt, nachdem ich schon «'. W ^ ' " ' U
leinen Thee mehr triole. auch me,n ganzer sörpelllcher Zxftand hat sich qebsssert. .i'd
bin fest Odcrzeugt, day jeder. der ,n ähnlichen beiden feme Zuflucht zu' die^m T l ) "
nimmt, ouch den Erfinder dessen, Herrn ssranz W i l h e l m , so wie ich, sequeu »uird.
I n vlllzllglichcr Hochachtung

«riisin Vudschin-Streitfeld,
Oberstlieutenant«»«!!,,!. Wien, Währ,ng« Hauplsllal^-

Vor Vlrsälschuufl und säuschnng wird fiewarnl.
Der echlc ^Villi«!«»'« aiülalltilUischt anl,!bs,!ma<lsche ^!!i,!l!mqu„a.^Thtt '^

nur ;u beziehen au« drr ersten internali^nalc!, ^U l»« I i » '« antiarthi,,,scheu »lll'rh"»-
malischen Vlnis>,ng!l!ig«!hff - ^ablilalion ,n Neulirchsl, bei Wien, oder in »mint«
i „ den Zeüungen angefOhrlen Nlederlagen

l ^ i n Packet, i n « Gaben gethe i l t , nach vorschriit be« «rzte» bereilet,
sammt Vebrauchsanwtlsung in blv« sen Sprccheu l Gnidln. kepalat s<!r Vlempel
und Packung >s> lr

^ ü l Vsqiilmlichlsil ds« p, t, PüUicum.' is» l,^ ech», ^ l l b o l l u ' « ^nt iar»
tb?M»eb« ^utirll«,un»»tl«<:l»« 21utr«t2l l5uu«»-^d«« auch ^, IM,, , j „ «.»»l̂
«,»«>>,» l'o«»!» l<»»ni l t . < l l l l : llnum»»!>><»,»'. «poihsssr i «„,,>,»,<»': <«^'
><>'!>»»<'>': i i t t r ? : ^ . ^snn/<»»l: kl»«« » l l u r l : < nr l < 1« menlx l»><-̂  ^

Hl»sl,us«r: ^l«»i> lt««n«l<>».< : »'s»».'.»»« r^ : I' l-lku,': Vill»«l>: ^ '
s s s ' U : ^»s»».<lin: Nr. ^ . NnlN i , «volhsler. <^?7b l .

Illustrierte ... ^ Muches lnllWcs ^ . , . „ .
^ M M ^ ^ ^ 5 ^ FllMllttn-Iouinal IN piachwollstclAusstatt!»'»'

^ ^ ^ ^ « b o m l e m e n t « werden a n q s n ^ m m e n non i ^ d e r V u ^ b a N ^


